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Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom Z März er

Borsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
Bon den Mitgliedern des Magistrats waren anwe

send Herr Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe Jordan Zernial und
Herr Stadtbaurath Loh usen

Entschuldigt sind die Herren Dehne Görlitz Bethcke
Hartmann Apelt bis 5 Uhr Jentzsch und Grab von 5
resp 6 Uhr ab Colla Lutze und Ernst

Nachdem der Vorsitzende mitgetheilt daß noch nach
träglich mehrere Gegenstände für die geschlossene Sitzung
eingegangen seien trat man in die Tagesordnung ein und
es folgte

1 Referent Herr Degenkolbe Die Rechnung der
Hospitalkasse pro 1881/82 welche bei einer Einnahme von
385599 95 und einer Ausgabe von 385 280
11 H mit einem Bestände von 319 84 abschließt
wurde dem Antrage des Referenten gemäß dechargirt Ge
gen das Borjahr hat sich das Vermögen des Hospitales
um 10483 57 H vermehrt

2 Referent Herr Demuth Der Etat der Armen
kasse pro 1884/85 wurde den Vorschlägen der Finanzkom
mission gemäß mit 241575 14 in Einnahme und
Ausgabe balancirend festgestellt Zu Tit 13 der Ausgabe
hat die Finanzkommission den Antrag gestellt

daß die Grundsätze nach welchen bei den städtischen
Schulen Erlasse von Schulgeldern bewilligt werden
einer Revision möchten unterzogen und vom Ma
gistrate eine bezügliche Vorlage gemacht werden

Dieser Antrag fand die Zustimmung der Versammlung
Bei der Berathung dieses Etats wurde von Herrn

Klinkhardt mitgetheilt daß manche arme Leute recht weite
Wege machen müßten um das von der Armen Direktion
angewiesene Brennmaterial in Empfang zu nehmen Hier
auf wurde sowohl von Herrn Demuth wie von Herrn
Stadtrah Zernial bemerkt daß die Armen Verwaltung in
jedem Stadtviertel soweit irgend möglich Lieferanten für
Brennmaterial angenommen habe und es wurde versprochen
wenn irgend thunlich auch den von Herrn Klinkhardt aus
gesprochenen Wünschen entgegen zu kommen

3 Referent Herr Demuth Der Etat der Hospital
kasse pro 1884/85 wurde in Einnahme und Ausgabe mit
67 328,16 festgestellt Das Vermögen beträgt jetzt
1817 154,95

Im Anschlüsse an diesen Etat beantragt Herr Graeb
den Magistrat zu ersuchen betreffs ixs Andreasgottesackers
nochmals mit dem Gemeinde Kirchenrathe zu Glaucha in
Verhandlung zu treten

Ueber diesen Antrag wurde jedoch nicht diskutirt der
selbe wird vielmehr aus die nächste Sitzung verschoben

4 Referent Herr vom Hagen Der Etat der
katholischen Schule pro 1884/85 wurde mit 7385,50
in Einnahme und Ausgabe balancirend festgesetzt Gegen
das Vorjahr ist ein Mehr von 284 eingestellt Zu
diesem Etat hat die Finanzkommission noch folgende An
träge gestellt welche von der Versammlung angenommen
wurden

1 daß die bezüglichen mit der königlichen Regierung
gehabten Verhandlungen die Beitragsverpflichtung
der Kämmerei für die Unterhaltungskosten der
katholischen Schule betreffend behufs eingehender
Prüfung und ev Abgabe von Vorschlägen zu einem
anderweiten Arrangement durch eine Kommission
vom Magistrate vorgelegt werden möchten

2 daß die Anzahl der Kinder auswärtiger Eltern in
dem Etat angegeben werde welche a volles K er
mäßigtes v gar kein Schulgeld zahlen und zwar
soll diese Angabe in der Kolonne Bemerkungen ge
macht werden

3 daß die Akten in Sachen des Tit VI Pos 1 in
Einnahme gestellten Beitrages aus bischöflichen
Fonds von 150 für Zulassung von katholi
schen Kindern auswärtiger Eltern ebenfalls zu dem
selben Zwecke wie s ä 1 vorgelegt werden

4 daß in dem Etat die Termine des Amtsantrittes
der Lehrer und Lehrerinnen angegeben und endlich

5 daß von den in Tit VI xos 53 eingestellten
525 für unvorhergesehene Ausgaben 75 ab
gesetzt und dem Reservefond überwiesen werden

Von Herrn Klinkhardt wurde mitgetheilt daß von
den 96 Freischülern der katholischen Schule allein 25 aus
wärts wohnende Kinder seien

Inzwischen war von der Finanzkommission der Antrag
eingebracht worden

den Magistrat zu ersuchen eine Aufstellung für die
in nächster Zeit auszuführenden Pflasterungen und
Bauten c noch vor der Feststellung des Kämmerei
Etats anfertigen zu lassen

worüber in der nächsten Sitzung verhandelt werden wird
5 Referent Herr Demuth Bei Gelegenheit der

Superrevision der Rechnung der Schulkasse pro 1881/82
waren vom Referenten mehrere Monita erhoben worden
welche der Magisttat nunmehr beantwortet hat

Es bezogen sich diese Monita erstens aus die zu späte
Verweisung der Rechnung an die Kalkulatur Diese Ver
zögerung wurde damit erklärt daß die Kalkulatur sowohl
mit Arbeiten zu sehr überhäuft gewesen sei als auch nicht
genügende Arbeitskräfte zur Verfügung gehabt hätte welchem
Mangel jedoch in nächster Zeit abgeholfen werden würde

Ein anderes Monitum die hohen Reparaturkosten der
Heizungsanlagen in der Mädchenbürgerschule betreffend
wurde durch die Mittheilung erledigt daß in Zukunft ehe
eine Rechnung bezahlt werde erst durch einen Techniker
die Güte der Ausführung der Reparaturen festgestellt wer
ben soll

Die Auskunft deS Magistrats daß der Gasmesser in
der Mädchenbürgerschule der Beleuchtung des Konferenz
zimmers wegen angelegt worden sei genügt dem Referen
ten nicht indem er glaubt daß für dieses seiner Ansicht
nach kleine Zimmer weniger und nicht so luxuriös einge
richtete Flammen genügt hätten

Herr Oberbürgermeister Staude bemerkt jedoch vaß
das Konferenzzimmer 8 9 m breit und etwa 12 rn tief
sei und daß für einen solchen Raum 10 Flammen nicht
zu viel wären um die zu einer Konferenz von gegen 70
Lehrern und Lehrerinnen genügende Beleuchtung herzu
stellen In einer solchen Anzahl vom Lehrerpersonal wür
den aber später diese Konferenzen abgehalten werden wenn
dies auch bis jetzt nicht geschehen sei

Alle Monita wurden als erledigt betrachtet außer dem
einen welches sich auf die Vermiethung resp kostenfreie
Ueberlassung des VolksschulsaaleS an musikalische und Wohl
thätigkeits Bereine bezog

Der Magistrat hatte die Versammlung ersucht in
Beziehung aus diesen Punkt es bei der bisherigen Praxis
bewenden zu lassen der Referent ist aber der Meinung
daß musikalische Vereine welche bei ihren Concerten Entrse
erhöben und in ihrem Nutzen verwendeten ganz wohl einen
angemessenen Preis für Saalmiethe zahlen könnten sodaß
nur Wohlthätigkeits Vereinen der Saal kostenfrei überlassen
würde

Um diese Angelegenheit nochmals zu berathen und
geeignete Vorschläge zu machen wurde schließlich eine Kom
mission gewählt welche aus den Herren Demuth Zan
der Sachs Steinhaus und Koch besteht

6 Referent Herr Gruneberg Die Pachtzeit des
städtischen Lagerplatzes vor dem Klausthore neben der Eli
sabethbrücke läuft mit Ende dieses Jahres ab und es hat
in dem am 20 Februar cr abgehaltenen Termine zur
Neuverpachtung auf die 6 Jahre vom 1 Januar 1885 bis
ult Dezember 1890 der bisherige Pächter Herr Holz
händler Fischer das Meistgebot mit 430 abgegeben
welches dem jetzigen Pachtpreise gleichkommt

Der Magistrat hat deshalb beschlossen Herrn Fischer
den Zuschlag zu ertheilen und beantragt die Versammlung
wolle diesen Beschluß genehmigen was auch ohne Debatte
geschieht

7 Referent Herr Geheimrach Meier Das im
Reichsgesetzblatte äs 1883 Nr 9 veröffentlichte Gesetz vom
15 Juni 1883 betreffend die Krankenversicherung der Ar
beiter fordert den Erlaß ortsstatutarischer Borschriften über
die Ausdehnung des Versicherungszwanges auf andere als
im Z 1 des Gesetzes bezeichnete Personen über die Beschrän
kung des Krankengeld Bezuges bei gewissen selbstverschul
deten Krankheiten rssx Einsühruug einer bestimmten Karenz
zeit über die Einrichtung einer gemeinsamen Meldestelle
für Gemeindeversicherungs und Ortskrankenkassen und noch
einige andere Punkte

Zur zweckmäßigen Vorberathung dieser Angelegenheit
wurde eine gemischte Kommission gewählt zu welcher als
Magistratsmitglieder die Herren Stadträthe Helm und Jor
dan und von der Stadtverordneten Versammlung die Herren
Meier Colla Dehne Steinhaus und Herzfeld deputirt
wurden

Der noch übrige viel Zeit zur Verhandlung bedingende
Punkt die Normalausbaubedingungen für neue Straßen
wurde vertagt und die Sitzung nach Uhr geschlossen
In der geschlossenen Sitzung wurde eine gemischte Kommis

sion zur Prüfung der Rechtsbeständigkeit des Gemeindebe
schlusses vom 22 März 1822 gewählt welche aus den
Herren Stadträlhen Dryander und Jordan sowie aus den
Stadtverordneten Herzfeld Meier Göcking und Hartmann
besteht

Locales
Halle 4 März

sJubiläum Am gestrigen Abend beging Herr
Sparkassen Rendant Döling in dem Weidenhammer schen
Restaurationslokale im Kreise seiner Familie und seines
Büreau Personals sowie einiger speziellen Bekannten die
Feier seines 30jährigen Amtsjubiläums Die Festlichkeit
wurde durch ein gemeinsames Essen eingeleitet auf welches
ein Tänzchen mit abwechselnden humoristischen und Gesangs
Vorträgen folgte das die Festtheilnehmer bis zum anbrechen
den Morgen in animirtester Stimmung vereinigt hielt

Generalversammlung Die hiesigen Schuh
machergesellen hielten am Montag Abend im Restaurant zur
Moritzburg ihre erste zahlreich besuchte Generalversammlung
ab Die vorgenommene Rechnungslegung ergab ein höchst
günstiges Resultat denn es wies sich ein Kassenbestand von
2000 Mark auf

jProv inzialverein Unter Vorsitz des Kauf
manns Herrn Lieseld Vorsitzenden des Vereins ehemaliger
12 Husaren zu Halle hielten die Deputationen der gleich
namigen Spezial Husarenvereine im Restaurant zum Rosen
thal eine größere Versammlung ab in der Halle Delitzsch
Leipzig Merseburg und Weißenfels vertreten waren behufs
Gründung eines Provinzialvereins sämmtlicher existirender

12 Husaren Vereine Die Gründung kam insofern zu
Stande als das neuentworfene Statut genehmigt wurde
Der Beitrag soll sich auf 1 Mark pro Mitglied und Jahr
belaufen

sJnnungsverein Der neu organifirte Jnnungs
verein hatte sich am Montag Abend im Restaurant zum
Eiskeller unter Vorsitz des provisorischen Vorsitzenden Herrn
Zander zu einer Sitzung zusammengefunden Vertreten waren
10 Innungen Es wurde bekannt gemacht daß der General
sekretär des deutschen Handwerkerbundes Herr Faßhaun Cöln
sich bereit erklärt habe bei seiner nächsten Agitationsreise auch
in Halle einen Vortrag zu halten Sodann kam ein Aufruf
zur Verlesung welcher die Ziele und Zwecke des deutschen
Handwerkerbundes hinlänglich erläuterte Derselbe wurde in

5 März 1884
gedruckten Exemplaren an die Erschienenen vertheilt Darauf
gelangte die an den Reichstag abzuschickende Petition um
Abänderung des Z 100s und Neuformulirung des Z 100k
des neuen Jnnungsgesetzes vom 9 Juni 1881 betreffs der
Bestimmungen über außerhalb der Innung stehende Meister
und Schlichtung von Streitigkeiten derselben mit ihren Ge
sellen und Lehrlingen sowie über die innerhalb jeder Innung
bestehenden Nebenkasse zur Besprechung Die Obermeister
soweit sie anwesend waren unterzeichneten für ihre Innung
diese Petition und werden die nicht Erschienenen dieselbe zur

Einzeichnung vorgelegt erhalten Zum Schluß kam das
Statut des Allgemeinen deutschen Handwerkerbundes zur
Kenntnißnahme Mit der Ausarbeitung der Statuten des
Jnnungsvereins wurden 5 Mitglieder betraut Nachdem dies
geschehen wird der Verein wieder zu einer Versammlung zu
sammentreten

sPatente Ein Patent hat nachgesucht Herr
Oswald Kaltwasser Hierselbst auf einen Ofen mit Regene
ratoren zum Brennen von Verblendsteinen 2c und Neuerungen
an continuirlich wirkenden Regeneratoren Ein Patent hat
erhalten Herr F Brüning Hierselbst auf eine Teigtheil
maschine mit Feder zum Festhalten des geöffneten Deckels
und neuer Einrichtung der Theilscheibe

Einziehung alter Reichskassenscheine
Alle Postkasfen sind angewiesen worden sämmtliche Sorten
der bei ihnen eingehenden Reichskassenscheine welche mit
dem Datum vom 11 Juli 1874 ausgefertigt sind nicht
wieder zu verausgaben Die Scheine sollen von den Post
anstalten an die Oberpostkassen und von diesen an die
preußische Kontrole der Staatspapiere in Berlin einge
sandt werden welche die alten Scheine gegen neue um
tauscht

sReichsgerichts Erkenntniß j In Fällen wo
das Verweilen in einer fremden Wohnung erst durch die
Aufforderung des Berechtigten die Wohnung zu verlassen
zu einem unbefugten wird hat die Nichtbeachtung dieser
Aufforderung nach einem Urtheile des Reichsgerichts
III Strafsenats vom 7 Januar d I die Bestrafung
wegen Hausfriedensbruchs zur Folge es bedarf demnach
keiner zweiten Aufforderung die Wohnung zu verlassen um
die Strafbarkeit des Verweilenden herbeizuführen

Frachtbrief Abstempelung Wir machen noch
besonders darauf aufmerksam daß nach einer in heutiger
Nummer veröffentlichten Bekanntmachung der königl Eisen
bahn Direktion Magdeburg die Abstempelung der nicht für
Rechnung der Eisenbahnverwaltung hergestellten Frachtbrief
Formulare vom 1 April e ab durch die betreffenden königl
Eisenbahnbetriebsämter in Berlin Magdeburg Halberstadt
in Leipzig durch die Güter Expedition gegen eine Gebühr
von 20 Pfg per 100 Stück erfolgt

sR i er e n s ch l a g Mit Bezug aus die unter dieser
Spitzmarke in Nr 53 gebrachte Notiz schreibt uns heute
der Roßschlächter Herr Möbius daß das erkrankte Pferd
nicht in die Abdeckerei gekommen sondern von ihm geholt
worden ist Nach seiner Meinung ist das Pferd ganz ge
sund gewesen

sV erHaftung Nachdem der Fleischer Hermann
Haucke von hier kaum aus dem Gefängniß entlassen machte
sich gestern Abend seine Verhaftung wieder nothwendig
H hatte bei Gelegenheit eines Jahrmarktes in Meerane in
Sachsen dortselbst eine sogenannte Blüthe wie sie von
Bauernfängern benutzt werden als Fünfmarkschein ausge
geben auch auf sein Verlangen 4 50 herausbekommen
und sich alsdann entfernt Wegen dieses Vergehens sollte H
kürzlich in Meerane abgeurtheilt werden war aber zum
Termine nicht erschienen und wurde deshalb hier wieder
verhaftet

Ergriffener Dieb Gestern Vormittag versuchte
ein junger Mensch welcher sich im Wartesaal 3 Klasse der
Station Trotha aufhielt in einem unbemerkten Augenblicke
den Inhalt des im Büffet befindlichen Geldkastens zu stehlen
wobei er aber noch rechtzeitig von der Wirthin überrascht
und festgenommen wurde Er nannte sich anfänglich Gärtner
Hausbrandt dann Schmied Duldhardt aus Quedlinburg und
wurde der hiesigen königlichen Staatsanwaltschaft überliefert

sDiebstähle und Gaunereien In dem
Grundstück Bernburgerstraße Nr 6 wurde am Sonnabend
Mittag aus einer 3 Treppen hoch belegenen Küche in deren
Thür der Schlüssel stecken gelassen worden war ein Kleid
und einige Paar Strümpfe gestohlen Der Diebin ist man
auf der Spur Vom Boden des Grundstücks Spitze 14
wurden vor einigen Tagen mehrere Hemden und Hand
tücher entwendet Vorgestern Abend wurde hier in der
Restauration zur Funkenburg in der kl Klausstraße ein
Ueberzieher im Werthe von 95 entwendet Der Ver
dacht lenkte sich auf den Kellner Bruno Reim aus Groß
Glogau der mit dem Ueberzieher zugleich aus dem Lokale
verschwunden war Auf der Strömer schen Herberge wurde
derselbe ermittelt Er hatte den gestohlenen Ueberzieher
glücklicherweise noch in seinem Besitz nachdem er sich wie
sich herausstellte vergeblich bemüht hatte denselben für
12 an den Mann zu bringen Die unverehelichte
Luise Schulze dieselbe über welche wir erst kürzlich be
richteten wußte ein armes Dienstmädchen dadurch um ein
Kleid zu beschwindeln daß sie ihr vorspiegelte sie habe
eine Einladung erhalten als Pathin zu fungiren wozu ihr
aber das Kleid fehle und sie bat ihr das betr Kleid auf
einen Tag zu leihen Die Petentin brachte aber das
Kleid nicht wieder und wenn sie es auch nicht veräußerte
wie sich herausstellte so trug sie es doch alltäglich und
zwar etwa vier Wochen lang so daß es nun bei Erstattung
der Anzeige wenig oder gar keinen Werth mehr für die
Betrogene hat

Staudesamt Halle Meldung vom 3 März
Aufgeboten Der Tapezierer und Dekorateur Hermann

Temlohr Cöln a/RH und Dorothea Amalie Lina Schöle
Parkstraße 14 Der Gymnasiallehrer Curt Oskar Fulda



Herford und Auguste Rosette Margarethe Herbst Gütchen
straße 2 Der Tischler Carl Emil Paul Schwarz und
Emilie Mathilde Anna Böttcher Berlin

Eheschließungen Der Handarbeiter Friedrich Gustav
Mahnhardt und Johanne Marie Therese Weber Gütchen
straße 14 Der Bierbrauer Emil Otto Tanke Ober
glaucha 20 und Louise Antonie Therese Klaus Saalberg 2

Der Seiler Rudolf Stebner Mücheln und Louise
Müller Franckestraße 4

Geboren Dem Schlosser Hermann Seeliger kl Schloß
gasse 7 ein S Curt Dem Schuhmacher Carl Laubisch
Brunnengasse 2 eine T Gertrud Johanne Christiane
Dem Schuhmacher Friedrich Blosfeld Geiststraße 23 ein S
Friedrich Ernst Dem Schmied Daniel Zimmer Saal
berg 10 eine T Amalie Anna Dem Glasermeister
Friedrich Mende Mittelstraße 3 ein S Bernhard Richard

Dem Bahnarbeiter Carl Kirst Delitzscherstraße 2 eine T
Louise Jda Dem Schlosser Carl Bornemann Linden
straße 16a ein S Albert Carl Wilhelm Dem Schuh
machermeister Adolf Scharf kl Sandberg 1 ein S Georg
Gustav Adolf Dem Schmiedemeister Wilhelm Kießling
Böllbergerweg 29 ein S Curt Rudolf Dem Stärke
fabrikant Julius Keil Brunoswarte 21 eine T Marie

Gestorben Der Maschinenschlosser Wilhelm Weber
24 I 26 T Lungenschwindsucht Liliengasse 5 Des
Handarbeiter Carl Weise S Paul 7 M 10 T Atrophie
kl Ulrichstraße 33 Des Rentier Gottlieb Reuter Ehefrau
Friederike geb Brückner 81 I 10 M 15 T Alterschwäche
Augustastraße 15 Des Gärtner Franz Rosahl T Marie
1 I 6 M 10 T Krämpse kl Schlamm 10 Des
pens Krankenwärter Friedrich Krüger T Agnes 4 I 1 M
S T Croup Georgstraße 4 Die Wittwe Bianka Dralle
geb Lüdicke 65 I 3 M 27 T Magen Darmkatarrh
Magdeburgerstraße 31s Die Wittwe Amalie Sparre
geb Poetsch 78 I 8 M 19 T Alterschwäche Schülers
hof 6 Des Kaufmann Albert Hammer Ehefrau Wilhel
mine geb Lohrengel 33 I 2 M 5 T Lungenleiden
Geiststraße 55 Der Förster Carl Elsner 55 I 10 M
25 T Speiseröhrenkrebs Klinik Der Arbeiter David
Wenzel 41 I 9 M 18 T Carcinom Peritonitis Klinik

Der Handarbeiter Hermann Kehr 23 I 5 M 8 T
Tuberkulose Klinik

Standesamt Trotha
Eheschließung Am 2 März der Arbeiter Franz

Arndt und Olga Geide Trotha
Geboren Am 28 Februar dem Arbeiter Friedrich

Bohne Zwillingssöhne Seeben Am 1 März dem Ar
beiter Wilhelm Plötz eine T Seeben

Gestorben Am 26 Februar die Wittwe Erdmuthe
Baumann geb Härtung 83 I Altersschwäche Trotha
Am 2 März des Schmied Friedrich Müller T Frieda
18 T Krämpse Seeben
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Städtische Kommissionen
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 6 März er Nachmittags
5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen
i Vorlage wegen Anfertigung eines Grund und Lager

buches

2 Antrag auf Bewilligung einer Kostensumme zur An
schaffung von Snbsellien c,

3 Ueberlassung der Würfelwiese an die städtische Ver
schönerungs Kommisston

Bericht des Börsevvereins z Halle a/S
am 4 März 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Tourtage
Wetzen 1000 kx MittelqualitLten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 187 M
Roggen 1000 KZ 145 154 M
Gerste 1000 kx Land 160 175 M seine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gersteumalz 100 kx prima Qualität 28,50 29,50 M
Hafer 1000 kx 143 155 M
Sülseufrüchte 1000 Kilo Viltoriaerbseu 190 205 M
Linsen 100 I x 24 36 M
Kümmel 100 i s 53 54 M
Stärke 100 1 36 M besser gefragt
Spiritus 10,000 Liter Proceute loeo still Kartoffel 48,25 M

Riiben obue Angebot
Ritböl 100 I A 65 M
Solaröl 100 0,825/30 18 19 M
Malzleime 100 KZ dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 kg 14 M
Kleie Roggen 100 icx 12,25 M Weizenschaale 11 M Weizen

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 KZ fremde 15,30 M hiesige 16 M

Gerichtssaal
Halle den 4 März

Strafkammer Sitzung vom 3 März
Der Polizeisergeant August Huhn hier war nach der Anklage

am 23 Oktober v I zur Patrouille kommandirt und dadurch ermäch
tigt die aus dem Patrouillengange liegenden Restaurationen zu kon
trollireu Im Neuen Theater war der Antrittskommers der Korps
au jenem Abend Huhn betrat das Lokal gegen 12 Uhr Nachts an
geblich um sich über die Dauer des Kommerses zu erkundigen Mit
den Korpsdienern Knoche und Denkewitz kam er über deren Verlangen
die Mütze abzunehmen in Wortwechsel welcher durch den Korpsvor
sitzenden stnä jnr Scholz geschlichtet wurde Auf dessen Aufforderung
nahm jener die Mütze ab und entfernte sich ohne weitere Aufforderung
Er erzählte dem ihm auf der Straße begegnenden Nachtwächter Rapp
silber daß er aus dem Neuen Theater herausgeschmissen worden
sei und forderte jenen auf mit ihm ins fr Lokal zurückzukehren ihn
bei einer Arretnr zu unterstützen Obfchon Rappsilber Huhn von dem
Vorhaben abzubringen suchte begleitete er ihn doch bis zum genauu
teu Lokale und blieb dort auf dem Hofe stehen Huhn traf im Vor
saale die vorgenannten Korpsdiener und arretirte Denkewitz mit der
Erklärung daß er Arrestant sei sofort nach der Wache folgen solle
Er zog denselben dabei am Arm ein Stück nach Außen fort Den
kewitz ging darauf unter freiwilliger Begleitung Knoches mit nach der
Polizeiwache Dort erklärte Huhn dem wachhabenden Polizeisergeanten
Priebe daß Beide auf seine Verantwortung bis zum andern Morgen
auf der Wache bleiben sollten hinzusetzend wir werden uns doch
nicht unterdrücken lassen Priebe lehnte das Verlangen ab und ent
ließ die Arretirten Auf Grund der heutigen Verhandlung trug die
Staatsanwaltschaft auf Schuldig des Vergehens im Amte und Be
strafung mit 3 Monaten Gefängniß an Das Gericht konnte sich
vom Bewußtsein des Vergehens nicht überzeugen und erkannte aus
Freisprechung Der Knabe Bernhard Kölling in Bitterseld im
April 1870 geboren hatte sich des versuchten schweren und einfachen
Diebstahls schuldig gemacht Am Abend des 24 Dezembers v Zs
stand ein Fensterflügel des nach der Straße führenden Fensters des
im Erdgeschoß belegenen Büffetstübchens des Kind schen Gasthofes in
Bitterfeld offen und bemerkte der Nachtwächter Wittig den P Kölling
welcher sich derartig in das Fenster gelegt hatte daß er mit dem
Oberkörper sich im Büffetraum befand während die Beine heraus
hingen Derselbe war bemüht den Geldschubkasten eines seitwärts
in jenem Zimmer stehenden Tischchens dadurch zu öffnen indem er
an demselben rüttelte Da dies nicht gelang ergriff er einen der aus
einem Regal stehenden Bierseidel wollte sich damit entfernen wurde
aber vom Wächter festgehalten Bestrafung mit 3 Monaten Gefäng
niß wurde von der Staatsanwaltschaft in Antrag gebracht während
der Gerichtshof auf 3 Tage Gefängniß erkannte Der wegen
Diebstahls wiederholt vorbestrafte Arbeiter Karl Hannemann in
Alsleben hatte sich des mehrfachen Diebstahls abermals schuldig
gemacht seine Ehefrau Auguste geb Behrend der Hehlerei Ersterer
hatte in einer Julinacht v Is dem Arbeiter Schaaf in Alsleben eine
Quantität Kohlensteine um dieselbe Zeit aus der Oebsterhütte des
Oebster Flemming bei Sandersleben Nahrungsmittel Brod u s w
sowie ein Tuch entwendet Die Ehefrau H hatte das Gestohlene
entgegen genommen Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entspre
chend wurde die Ehefrau Hannemann zu 1 Woche Gefängniß ver
urtheilt während auf 9 Monate Gefängniß als Zusatz zu einer am
24 September v Is wegen Diebstahls zuerkannten 13monatigen
Gefängnißstrafe gegen den Arbeiter Hannemann erkannt wurde
Seitens der Staatsanwaltschaft war des Letzteren Bestrafung mit
2 Jahr Zuchthaus Ehrverlust auf 2 Jahr Zulässtgkeit der Stel
lung unter Polizeiaufsicht und 3 Tage Haft unter Aufhebung
des Erkenntnisses vom 24 September in Antrag gebracht
Der Bahnarbeiter Petzold in Nehlitz wurde vom Schöffengericht
Schkeuditz am 24 Januar ds Is wegen Körperverletzung zu 8 Tagen
Gefängniß verurthetlt Er hatte Berufung eingelegt welche aber aus
Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde Die Wirthschafts
mamsell Clara Minna Troitzsch aus Zörbig im Oktober 1865
geboren war der vorsätzlichen Brandstiftung beschuldigt Die Scheune
des Rittergutsbesitzers Goldacker in Zöberitz brannte am 27 August
v Is vollständig ab Am Abend des genannten Tages 7 Uhr wollte
die Knechtefrau Weber eine auf dem Felde gebrauchte Plane in die
Goldacker fche Scheune fahren Das nach dem Gehöft führende aus
zwei Flügeln bestehende Scheunenthor war halb geöffnet und stand
ein Wirthschaftswagen davor Die Plane konnte daher nicht direkt
auf die Scheunentenne gefahren werden Die Weber fuhr daher an
dem Wagen vorbei und öffnete den rechten angelehnten Thorflügel
Da kam ihr einen Strohwisch in der Hand die Troitzsch entgegen
und ging schnellen Schritts dem Gehöfte zu Nach weiterer Oeffuung
des Thorflügels sah die Weber hinter dem linken geschlossenen Thor
flügel Feuerschein von der linken Panse über der Tennenwand her
kommend Auf den Hülferuf eilten der Knecht Grumbach und der
Sohn des Besitzers herbei und fanden dieselben nur einen kleinen
Umfang des Feuers welches kurz vorher angezündet zu sein schien
Mit einer Schippe und Dreschflegel versuchten sie das Feuer doch
vergeblich zu löschen Die Troitzsch war auf den Lärm nicht zur
Brandstätte zurückgeeilt soll aber am Brunnen Wasser gepumpt
haben Etwa V4 Stunde vor dem Brande ist der Tagelöhner Wolrer
in der Scheune gewesen die Troitzsch aber zuletzt Wolter will nicht
geraucht haben und ist den Wahrnehmungen nach der Brand auch
erst unmittelbar vor der Entdeckung entstanden Die Troitzsch wollte
die Tenne nicht betreten sich nur hinter dem Thorflügel einen Stroh
wisch geholt haben um unter dem Kessel in der Brennerei Feuer
anzumachen Der Dienstmagd Köppe ist es aber aufgefallen daß
die Troitzsch etwa Stunden vor dem Brande an der Scheune aus
dort lagernden alten Strohseilen einen Strohwisch wie solcher zum
Feueranmachen gebraucht wird gemacht hat Der Schäserknecht
Naumauu bemerkte kurz vor Ausbruch des Feuers wie die bis dahin
vor dem Milchkeller stehende Angeschuldigte plötzlich aus dem Gehöft
hinaus und an der Schennenwand entlang gegangen war Sie ist
an einer Scheunenecke dann stehen geblieben und hat nach der Rich
tung wo hernach der Brand entstanden hingesehen Sie ist dann
wieder in das Gehöft hineingegangen und hat auch von hier aus nach
demselben Punkte hingesehen ist dann nochmals nach dem ersten
Stande außerhalb des Gehöfts zurückgekehrt Zwei Zeugen haben
die Angeklagte kurz vor Ausbruch des Feuers um das ganze Gehöft
herum gehen sehe Als der Gendarm am Tage nach dem Brande

die Kleiber der Troitzsch und Weber durchsuchte fiel es der F au
Goldacker aus daß die Troitzsch ein anderes Kleid als Tags vorder
trug Bei Durchsuchung des letzteren Kleides fand sie ein Stück
Talglicht und Streichhölzer darin Die Troitzsch wollte das Acht
benutzt haben als sie am Tage nach dem Brande die Milch ms
dem Keller unter der Scheune in einen andern Keller transponrt
Bereits im März war in einer kurz vorher von der Troitzsch bera
tenen Geschirrkammer Feuer ausgebrochen dessen Löschung rechtzctig
gelang die Troitzsch wollte vom Feuer nichts bemerkt haben 2 1Ä
Resultat der heutigen Beweisausnahme war zur Aufrechterhaltung
der Anklage nicht geeignet daher dem Antrage der Staatsanwc t
fchaft gemäß auf Freisprechung erkannt wurde Der Tijoier
Gustav Karl Heinrich Schmidt hier wurde durch Erkenntniß es
hiesigen Schöffengerichts vom 24 Januar wegen Entwendung wn
einigen Pfund Mehl zu 1 Tag Gefängniß verurtheilt wogegen er
Berufung eingelegt hatte Das Gericht erkannte aus 5 Geldstrafe
event 1 Tag Haft Der Privatsekretair Karl Franz Heii ch
Ho ff mann von hier wurde vom hiesigen Schöffengericht m
22 Januar ds Is wegen Unterschlagung zu 4 Monaten GefänglH
strafe verurtheilt wogegen er Berufung eingelegt hatte welche aber An
trags der Staatsanwaltschaft gemäß verworfen wurde Die Fleifcher
geselleu Groebel und Zwarg hier wurden wegen Mißhandlung
vom Schöffengericht am 18 Januar ds Is zu je 3 Monaten Ge
sängniß verurtheilt Die von ihnen eingelegte Berufung wurde nach
Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Dritter Kammermusik Abend
Halle 4 März

Der mehrmals wegen Erkrankung des einen mitwirken
den Künstlers verschoben gewesene vorletzte Kammermusik
Abend hat gestern Abend im Saale der Volksschule wr
einem zahlreichen Auditorium stattgefunden Die Besetzmg
der Instrumente war dieselbe wie bei den beiden ersten
Soireen Eröffnet wurde das Programm mit R Schu
mann s Quartett in ox 41 Nr 1 dessen Scherzo
xrssw intörmWM mit seinem eigenartigen an die ungarische
Musik erinnernden Rhythmus das mit seiner seelen
vollen Melodie und namentlich das gegen den Schluß hin
in liebliche Klänge aufgehende krssto sehr beifällig aufge
nommen wurde Den Anfang des letzten Theiles des rssto
bekamen die Zuhörer sogar zweimal zu hören da der eine
Wirbel der ersten Violine rebellisch sich herunter drehte Nach
nur kurzer Pause folgte hierauf das Quartett in Ls Äur von
Cherubini Dieses ganze Werk des berühmten Meisters
von welchem selbst Beethoven mancherlei Anregungen em
pfangen zu haben gestand nahm Ohr und Gemüth der Zu
hörer von Anfang bis Ende gleichmäßig gefangen Uns ge
fiel ganz besonders das liedsörmig beginnende sich unwider
stehlich einschmeichelnde axitato mit seinen sphäicn
hasten Klängen Die Melodie blieb selbst in den siguren
reichsten Passagen stets anmuthig und edel und der beson
ders lebhaste Beifall welcher diesem Opus folgte war em
reichlich wohlverdienter Den letzten Theil des Concertes
bildete das gewaltige Quartett in ox 59 Nr 1 von
Beethoven in welchem bei der Schönheit der Melodie vie
Tiefe der Empfindung verbunden mit der Kraft der Gestal
tung zum vollendeten Ausdruck gelangte Dieses Werk
stammt aus der Zeit als das eigene Schaffen immer mehr
der Hauptberuf Beethoven s geworden war Noch mehr als
das IlöAro niit seiner in den unteren Summen langge
haltenen ernsten von dem Rankenwerk der Violinen Passagen
überreich umspielten Melodie gefiel das öfters heiter an
regende L lsArstta vivaos s sswxrs sotiörWitäo und das

mit der tiefempfundenen Melodie im Cello

Theater
Halle 4 März

Der gestrigen Novität Der Probepfeil Lustspiel
in 4 Akten von Oskar Blumenthal liegt eine aller
liebste Idee zu Grunde eine Idee werth eines Schriftstellers
der Gutes schaffen will und kann Ein Paar das von
Haus aus sich anzugehören bestimmt scheint hat dem losen
Schützen Amor als Zielpunkt seiner gelegentlichen Schieß
übungen gedient Aber es war in beiden Fällen nur ein
Probepfeil mit dem der Liebesgott die jungen Herzen des

Baron Hellmuth von der Egge und der Komtesse Beate auf
ihre Empfänglichkeit versucht hat Während der Baron von
den Reizen eines rasfinirt koketten Weibes Hortense v Walnack
gefesselt ist schwärmt das jugendfrische Herzchen Beaten s für

ihren genialen Klavierlehrer den Pianisten Bogumil Krasinski
Der Etnzige der das Gefährliche der Situation durchschaut
und zugleich ein warmes Herz für die auf Irrwegen wandeln
den jungen Leute besitzt ist der Onkel Hellmuth s Baron
Leopold von der Egge Seinen Bemühungen ist es zu danken
daß der große Künstler Krasinski als Abenteurer entUr t
und Hortense v Walnack nach erbittertem Kampfe das Szewer
der Herrschaft über Hellmuth von der Egge aus der Hmd
geivunden und zum Bewußtsein seiner eigentlichen Zuneigung
zu Beate gebracht wird Leopold von der Egge als alter
gewiegter Praktikus in Lebens und Liebeserfahrungen der
wohl erkannt hat daß es nur ein Probepfeil war mit p M
Gott Amor die Herzen seiner Lieben geritzt hatte reißt dia m
unbekümmert darum ob er nicht vielleicht hier oder da ferer
gesessen als er wünschen mochte mit rascher Hand aus er
Wunde Die Herzen das weiß er verbluten daran ncht
die in Wahrheit zusammengehörenden finden sich vielmchr
wie das der 4 Akt im Speziellen auch demonstrirt In der
durchsichtigen gerade auf das Ziel losgehenden Handlung 5 es
Stückes zeigt sich ein klarer ordnender Verstand in dem
knappen gewandten Dialog ein feingespitzter Geist ebenso ist
die Zeichnung der Charaktere mit einziger Ausnahme vielleicht
des Hellmuth sicher und lebensvoll entworfen

Das interessante und gefällig unterhaltende Stück nnd
auch eine recht hübsche Darstellung Frl Frauendor r
namentlich spielte die Helene mit ungemeiner Feinheit und
Energie nur möchten wir ihr in Bezug auf die Garderobe
ein klein wenig mehr Reserve empfehlen Es ist genug wenn
uns die Ungeheuerlichkeiten der Mode tagtäglich bei jedem
Schritt und Tritt ärgern auf der Bühne vergällen sie den
ästhetischen Genuß des Stückes wie die natürliche Freude an
der schönen Erscheinung der betreffenden Künstlerin Frl
Schwarz als Beate fand wiederum Gelegenheit ihre reichen
Gaben von der liebenswürdigsten Seite zu zeigen Herr
Direktor Gluth war ein vortefflicher Baron Leopold wir
können uns für diese bedeutende Rolle die gewissermaßen dm



Mittelpunkt des ganzen Jntriguenspiels bildet keinen bessern
taktvollern Vertreter denken Eine ziemlich schwierige Auf
gabe war Herrn Hamann dem Darsteller des schmachten
den Klaviervirtuosen vorbehalten deren Lösung ihm nicht so
recht gelang Es machte den Eindruck als ob er seiner
Rolle nicht die erforderliche Aufmerksamkeit schenkte Der
Fehler liegt allerdings hier wohl mehr beim Dichter der die
Figur für die ersten Akte etwas zu liebenswürdig ausgestat
tet hat Sache des Darstellers ist es nun allerdings den
sympathischen Effekt derselben von vorn herein etwas abzu
schwächen um dem Zuschauer die Umwandlung des Polen
aus einem sentimentalen Phantasten in einen erbärmlichen
Glücksritter und Komödianten nicht so unvermittelt darzu
bieten Die einzige wirklich komische Figur des Stückes ist
der Rittmeister v Dedenroth den Herr Hossmann ein
wenig unbeholfen zwar aber nnt erheiterndstem Humor reprä
sentirte Der Beifall des ziemlich zahlreichen Publikums stei
gerte sich von Akt zu Akt und zollte den ausnahmslos tüchti
gen Leistungen der Darsteller verdiente Anerkennung

Sächsischer Provtnziallandtag
Merseburg 3 März Zweite Sitzung Am Regie

rungstisch Oberpräsident v Wolff und Oberpräsidialrath
Senfft v Pilsach Vorsitzender Graf Otto zu Stolberg er
öffnet die Sitzung um 11 Uhr mit geschästl Mittheilungen

Die ersten sechs Gegenstände der Tagesordnung die
Regierungsvorlagen

1 betr die Anwendung der Pensionsvorschriften für
unmittelbare Staatsbeamte auf die pensionsberechtigten Be
amten der Landfeuersocietät des Herzogsthums Sachsen und
der Provinzial Städtefeuersocietät

2 betr die gemeinsamen Angelegenheiten der Provin
zial Städtefeuersocietät und der Landesfeuersocietät des Her
zogtums Sachsen

3 betreffend die Beschlußfassung über einen Nachtrag
zu dem revidirten Reglement der Land Feuersocietät des Her
zogtums Sachsen vom 21 August 1863

4 betreffend die Angelegenheiten der Landfeuersocietät
des Herzogthums Sachsen insbesondere Vorlage des Ent
wurfs zu einem neuen Ausgabeetat pro 1884 bis mit 1887
nebst einem Nachtrage zu demselben und der Rechnung pro
1881

5 betreffend die Rechnung der Landfeuersocietät des
Herzogthums Sachsen pro 1882

6 betreffend die Angelegenheiten der Provinzial Städte
feuersocietät insbesondere Vorlage der Rechnungen pro 1881
werden in erster Berathung an die Commission für Feuer
societätsangelegenheiten verwiesen

Der siebente Gegenstand der Tagesordnung ist die erste
Berathung der Vorlage des Provinzialausschusses betreffend
die Erbauung eines Gesellschaftshauses für die Irrenanstalt
Alt Scherbitz

Abg Elvers kann keinen Gefallen daran finden daß
dasselbe Haus zur geselligen Unterhaltung und zum Gottes
dienst dienen soll Ein solches Verhältniß dürfe nur im
Nothfalle zugelassen werden Grade bei den Geisteskranken
sei es nicht gleichgültig ob der Gottesdienst in einem Raume
gehalten werde der an die heimathliche Kirche erinnere oder
in einem Raume der zugleich geselligen Zwecken diene Man
möge schon bei der Berathung der jetzigen Vorlage darauf
Bedacht nehmen ob nicht mit der Zeit die Schaffung einer
eigenen Kirche für die Anstalt zu erreichen sei

Auf Antrag des Abg v Krosigk wird beschlossen die
Vorlage der Commission für das Anstaltswesen zu überweisen
Dasselbe geschieht ohne Debatte mit den beiden nächsten
Gegenständen der Tagesordnung den Vorlagen des Provin
zialausschusses betr die Fertigstellung des Wilhelm Augusta
Asyls zu Alt Scherbitz so wie Vorlage der Grundsätze für
die Aufnahme in dieses Asyl und betr die Erweiterung der
Höfe und Gärten so wie Vornahme von baulichen Verän
derungen in den Gebäuden der Irrenanstalt zu Nietleben

Es folgt die erste Berathung der Vorlage des Provin
zialausschusses betr die Vorlage der Entwürfe zu dem Haupt
Haushaltsplan so wie der Sonderhaushaltspläne für die
Provinzialanstalten und Fondsverwaltungen für die Rech
nungsjahre 1884/86

Die Vorlage wird an die Etatskommission verwiesen
An dieselbe wird auch die Vorlage des Provinzialausschusses
betreffend den Ankauf und Ausbau des früheren Brämer
fchen Grundstücks zu Groß Salze für die Arbeitsanstalt da
selbst und Entnahme der Ankaufskosten aus dem Provinzial
vermögen überwiesen

Ueber die Vorlage des Provinzial Ausschusses betreffend
Kündigung des auf Altscherbitz eingetragenen Kapitals von
600000 und Beschaffung der dazu erforderlichen Mittel
durch Aufnahme einer Anleihe so wie Vereinigung der
letzteren mit der vom sechsten Provinziallandtag beschlossenen
Anleihe erhebt sich keine Debatte Die zweite Lesung der
Vorlage wird im Plenum stattfinden

Es solgt die erste Berathung der Vorlage des Pro
vinzial Ausschusses betr den Antrag des geschäftsführenden
Vorsitzenden des Vereins für die Beschäftigung brotloser Ar
beiter auf Gewährung einer Beihülfe für die Arbeiter
kolonie Seyda

Abg Breslau empfiehlt die Vorlage dem besonderen
Wohlwollen des Hauses Es handle sich um eme Sache
bei der die ganze Provinz gleichmäßig betheiligt sei Die
früheren Versuche der Vagabondage beizukommen seien frucht
los gewesen man habe die Vagavonden bestraft oder augen
blicklich verpflegt der Vagabond sei dann an einen anderen
Ort gegangen und sein Treiben von vorn begonnen Ganz
anders habe von Bodelschwingh in Bielefeld die Sache ange
faßt indem er die Leute eine gewisse Zeit festhalte und die
arbeitsamen brauchbaren Glieder der Gesellschaft umzuwandeln
suche Der Erfolg sei ein solcher gewesen daß das Vorbild
von Wilhelmsdorf überall Nachahmung gefunden habe Auch
in der Provinz Sachsen betrachte man das Unternehmen als
ein Unternehmen der freien Vereinsthätigkeit Mit Rücksicht
auf diesen Gesichtspunkt habe auch der Vorsitzende des Ver
eins Regierungspräsident von Dust erklärt den Vorsitz nur

noch bis zur nächsten Generalversammlung beibehalten zu
wollen Ein reicher Privatmann habe in hochherziger Weise
30000 dem Verein zur Verfügung gestellt serner habe
der Minister für Landwirthschaft 400 Morgen Areal auf
18 Jahre zu einem außerordentlich niedrigen Pachtpreis dem
Verein überlassen so daß sich die Ansprüche die der Verein
an die Provinz stelle auf nur 45 000 bezifferten Ueber
all sei die Hülfe der Provinz in Anspruch genommen wor
den das sei auch in der Provinz Sachsen nicht zu umgehen
aber es sei lediglich die jetzt beantragte einmalige Unterstützung
in Aussicht genommen in der weiteren Entwickelung gedenke
man sich auf eigene Füße zu stellen

Es entspinnt sich über die Angelegenheit der Arbeiter
kolonie Seyda eine längere Debatte an welcher sich die Ab
geordneten v Bodenhausen Drosihn Kaul Listemann Fied
ler Brecht v Krosigk Werner Tangermann und v Döttin
chen betheiligen Abg v Bodenhausen spricht die Ansicht
aus daß eine derartige Anstalt ohne dauernd sichere Einnah
men nicht bestehen könne deshalb dauernd durch die Provinz
und die Kreise unterstützt werden müsse Abg Drosihn er
klärt die Gründung von Arbeiterkolonien als eine Mode
krankheit und verspricht sich nach seinen Erfahrungen davon
keine Erfolge man möge lieber wieder den Paßzwang ein
führen und Jeden der länger als sechs Wochen sich ohne
Arbeit herumtreibe per Schub nach der Heimath beför
dern Abg Listemann sieht zwar das Unternehmen als ein
Experiment an will dasselbe aber ausgeführt wissen weil
man sonst eine schwere Verantwortung aus sich lade Das
für diesen Zweck beanspruchte Opfer von 30 40 000 Mark
sei für die Provinz Sachsen kein zu großes Die übrigen
Redner treten gleichfalls für das Unternehmen ein

Die zweite Berathung der Vorlage wird im Plenum
stattfinden Dasselbe wird ohne jede Debatte hinsichtlich der
vier letzten Gegenstände der Tagesordnung beschlossen

1 Vorlage des Provinzial Ausschusses betreffend die
Nichtanwendung des vom sechsten Provinzial Landtage er
höhten Unterhaltungskostenbeitrags für die dritte Verpflegungs
klasse der Irrenanstalten zu Nietleben und Altscherbitz auf
die vor der Erhöhung aufgenommenen Geisteskranken

2 Vorlage betreffend einen Antrag auf Abänderung
einiger Bestimmungen der Reglements für die Irrenanstalten
Nietleben und Alt Scherbitz

3 Vorlage betreffend die Abänderung der die Pen
sionirung der Provinzialbeamten betreffenden Bestimmungen
des Beamtenreglements vom 20 November 1876

4 Vorlage betreffend den Antrag auf Verstärkung
der Betriebsmittel der Hülfskassen der Provinz und der
Altmark

In die Kommission für Anstaltsangelegenheiten werden
die Abgg Born Frank Aderhold Graf v Wartensleden
v Holleufer Weihe Voigtel Lucius Erfurt und Dietze ge
wählt in die Etatskommission die Abgg Graf v Wartens
leben Listemann Brecht Gneist v Erffa v Gerlach Garde
legen Lucius Erfurt Sommer Scherre Sauer Bödcher
Halberstadt v Müffling Elvers Reinesarth Born

Schluß 3 Uhr Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr

Provinzielles
Merseburg 3 März Gestern Nachmittag von 3

Uhr ab fand auf dem königl Schlosse beim Ober Präsiden

ten der Provinz Herrn von Wolff das sogenannte offi
zielle Landtagsdiner statt woran 100 Personen teil
nahmen Die Bewirthung war Herrn Hotelier Walther im
goldenen Arm übertragen und fand die günstigste Beur

theilung Anläßlich der wie schon in voriger Nummer
berichtet heute stattfindenden silbernen Hochzeits
feier des Herrn Regierungs Präsidenten v Die st und Ge
mahlin brachte heute schon in früher Morgenstunde eine
größere Anzahl hiesiger sangeskundiger Herren unter Direktion
des Herrn Domorganisten Schumann dem hohen Jubelpaare
einen Morgengesang dar Im Laufe des Vormittags er
folgten dann in großer Zahl die Gratulationen aus nahe
stehenden Kreisen unter denen wir namentlich auch die
unserer städtischen Behörden erwähnen wollen und Mit
tags ein Ständchen unseres Trompetercorps im Schloßhofe
Für den Abend ist seitens des Landwehr und ältern Krieger
vereins ein Zapfenstreich mit Fackelbegleitung geplant an dem
zu betheiligen auch Anderen außer den Mitgliedern der beiden
Vereine offen gelassen ist

Z Etlenvurg 2 März Heute fand Hierselbst im
Hotel zum schwarzen Adler die III Bundesversammlung des
Saaleschachbundes statt Sämmtliche zum Bunde ge
hörige Schachclubs waren ziemlich zahlreich vertreten Herr
I i Wiemann Vorsitzender des Eilenburger Schachclubs
leitete die kurze interne Angelegenheiten betreffende General
Versammlung An dieselbe schloß sich sofort die Ausloosung
der Theilnehmer für die einzelnen Turniere Es waren ein
Hauptturnier und zwei Nebenturniere um die vom Bunde
gegebenen 6 Preise arrangirt außerdem fand ein Ehrenpreis
turnier für die stärkeren Spieler statt für welches die Herren
Maschinenfabrikant Monsti und Bankier Seidel zu Eilen
burg einige schöne Preise gewidmet hatten In diesem Tur
nier erhielt den 1 Preis Herr Cand Richter Halle den
2 Preis Herr Rechts Anwalt Dr Kähne Halle Im
Hauptturnier siegten die Herren Ehrhardt Halle und
Donat Dessau in den Nebenturnieren die Herren
Seiffhart Halle Achenwall Eilenburg Probst
Halle und Ehrig Eilenburg Nach Beendigung der

Schachkämpfe welche ununterbrochen von 11 Uhr Vorm
bis Abends gegen /z Uhr währten fand ein solennes
Abendessen statt welches unter Toasten und Liedern in hei
terster Stimmung verlief Vergnügt kehrten insbesondere
die Mitglieder unseres Halleschen Schachclubs welcher fünf
Preise errungen hatte heim Der Vorort für die nächste
Bundes Versammlung im Laufe dieses Sommers wird
Dessau sein

Herzberg a H Der zuerst wegen Verdachts des
Mordes an dem Schäfer R in Hörden verhaftete und bald
darauf entlassene Schäfer M ist neuerdings wieder gesänglich
eingezogen worden

Aus deu Nachbarstaaten
Leipzig 29 Februar Während der nächsten Oster

messe wird der Circus Herzog auf dem hiesigen Königs
platze Vorstellungen veranstalten welche bereits am ersten
Osterseiertage beginnen Damit wird zum ersten male seit
Entfernung der Kunstgewerbe Ausstellungshalle der genannte
Platz wieder zu Cirkusbauten herangezogen Gestern
Abend wurde ein Handarbeiter aus Meißen welcher mit
einer unterschlagenen Summe von 100 hierher gekommen
war und sich den Genuß einer Vorstellung im neuen Stadt
theater verschafft hatte im letzteren abgefaßt und zur Polizei
gebracht Dasselbe Schicksal ereilte in einer hiesigen Herberge
einen Büchsenmacher aus Thorn welcher im Besitze des voll
ständigen Handwerkszeuges reisender Kümmelblättchenspieler
betroffen wurde Das Kleeblatt machte ein von auswärts
steckbrieflich verfolgter Bäckergeselle voll den ebenfalls die
Schutzmannschaft hier ermittelt hatte

Der Synagogeubrandprozetz in Nenstettin
Konitz 3 März Nachm In der Vormittags 9 Uhr

wieder aufgenommenen Verhandlung wurde beschlossen von
der weiteren Vernehmung des Lehrers Pieper der in der
Sonnabendsitzung von einer Ohnmacht befallen wurde vor
läufig Abstand zu nehmen Ein Entlassungsgesuch des Ge
schworenen Oberamtmann Becker wurde durch Gerichtsbeschluß
abgelehnt ebenso ein Antrag der Staatsanwaltschaft den
Zeugen Weineger wegen unangemessenen Verhaltens und weil
er den Zeugen Kapelke wegen dessen Aussage in Köslin zur
Rede gestellt mit einer sechsstündigen Haft zu belegen
Hierauf wurde mit der Vernehmung der Zeugen fortgefahren
Die Aussagen der Heidemann schen Dienstmagd und des
Zeugen Kapelke über einen zwei oder einthürigen Heide
mann gehörigen Schrank dessen Inhalt gebrannt hat standen
mit den Depositionen des Predigers Klammrath des Se
minaristen Lange des Rektors Westphal und dessen Ehefrau
in direktem Widerspruch der Gerichtshof beschloß noch einige
Zeugen aus Neustettin telegraphisch vorzuladen

Vermischtes
Koblenz 3 März Die Leiche des im Januar ver

schwundenen Polizeipräsidenten a D Geiger ist wie die
Koblenzer Zeitung meldet am letzten Sonnabend bei

Rheinbrohl im Rhein aufgefunden Da alle Werthsachen bei
der Leiche vorhanden waren so dürfte ein Unglücksfall
vorliegen

Von der Gallmeyer s Einen Beleg von der
Geistesgegenwart und dem Humor der feschen Pepi dürfte
nachstehendes Histörchen geben Im Jahre 1882 wurden in
Jschl während des Kuraufenthaltes des Kaisers Franz Josef
im dortigen Theater Possenvorstellungen gegeben in denen die

ersten Wiener Kräfte mitwirkten Eines Abends wurde die
Vereinsschwester von Langer aufgeführt wobei die Gall

meyer die Titelrolle der bekannte Komiker Girardi den Loyola
Haushofmeister spielte In einer Scene hat nun die fromme

Betschwester durch Klingeln den Haushofmeister zu citiren
als aber die Gallmeyer auf den Knopf der Tischglocke drückte
gab es keinen Ton da der Mechanismus in Unordnung
war Ein zweiter Druck hat keinen besseren Erfolg kurz
entschlossen ruft aber die fesche Pepi laut Bim Bim
Bim Girardi tritt ein und auf die komische Situation
sofort eingehend redet er seine Herrin an Die Gnädige
wollten geklingelt haben Man kann sich die Heiterkeit der
Zuhörerschaft vorstellen

Gewinn Liste
der 3 Klasse der 105 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 3 März 1884
40,000 auf Nummer 11961
30,000 aus Nummer 673
20,000 auf Nummer 70990
15,000 auf Nummer 68048
10,000 aus Nummer 74093
5000 auf Nummer 369 9051 67616 69479
3000 auf Nummer 7551 8908 14189 48636

51559 65714 66393 75655 92405
1000 aus Nummer 8597 11946 14197 16362

17537 24272 26824 27498 33260 37517 40360 41195
42143 51841 59203 61448 63300 63670 74502 76598
79589 91541 97018 97277 99761

Neueste Mittheilungen
Berlin 4 März

Die Prinzessin Friedrich Karl ist gestern Abend
8 Uhr 50 Minuten auf dem AnHalter Bahnhos hier
wieder eingetroffen

Die ZuckerenqMekommission wird am 10 März
zum letzten Mal zusammentreten um den Generalbericht
für die Reichsregierung festzustellen

Der Wirkliche Geheime Rath Dr Herr mann
der frühere Präsident des evangelischen Oberkirchenrathes
feierte am 28 in Gotha sein 50jähriges Doktorjubiläum
Der evangelische Oberkirchenrath in Berlin übersandte dem
Jubilar eine Adresse in welcher er seine treue und dank
bare Erinnerung an seinen früheren Präsidenten und dessen
für die Entwicklung der evangelischen Landeskirche Preußens
epochemachende Wirksamkeit aussprach Als Vertreter der
Leipziger Juristen Fakultät bei welcher Herrmann vor 50
Jahren promovirt hatte überreichte Prof Dr Binding
mit tief bewegender Ansprache ein kunstvoll hergestelltes
Ehrendiplom welches die Verdienste die sich der Gefeierte
als gelehrter Forscher als treuer und erfolgreicher Univer
sitätslehrer und aus dem Gebiete des kirchlichen Versas
sungslebens als Gesetzgeber und in leitender Stellung er
worben hat zu schöner Darstellung brachte Auch die juri
stischen Fakultäten von Berlin Bonn Göttingen Heidel
berg und Tübingen und die theologischen von Göltingen
Leipzig und Tübingen sowie der Rektor der Universität
Halle hatten ihrer Verehrung Herrmanns in verständnis
voller Würdigung der vielseitigen Kraft seines Wesens



und Wirkens durch festliche Begrüßungsschriften einen feier
lichen Ausdruck verliehen

Die Neue Preuß Ztg schreibt heute die Nachricht
daß zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Kultusminister
Meinungsverschiedenheiten obgewaltet hätten könne kaum
mehr bezweifelt werden Die unmittelbare Ursache der
jüngsten Differenzen habe in dem Entwurf des Schuldota
tionsgesetzes gelegen Das Votum des Fürsten Bismarck
über diesen Entwurf soll ein sehr wenig günstiges gewesen
sein bemerkt die N Preuß Ztg welche einen Nach
folger für Herrn v Goßler schon bereit zu haben scheint

In der bevorstehenden Reichstagssession wird der
bisher nicht zum Abschluß gelangte Entwurf betr die Für
sorge für die Wittwen und Waisen von Angehörigen des
Reichsheeres und der Marine wieder vorgelegt werden

Dem Abgeordnetenhause ist der Entwurf eines Ge
setzes zur Ergänzung des Gesetzes betreffend die Unterbringung

verwahrloster Kinder zugegangen

Telegraphische Nachrichten
Pest 3 März Abends Das Abgeordnetenhaus nahm

mit großer Majorität den Gesetzentwurf über den Ausbau
der Munkacs Beszkider Eisenbahnlinie an Im Laufe der
Debatte bekämpfte der Ministerpräsident den auf Absetzung
der Vorlage von der Tagesordnung abzielenden Beschlußan
trag der äußersten Linken betonte die wirthschaftliche und
strategische Bedeutung der Bahnlinie und hob hervor die
Regierung sei überzeugt daß die russische Regierung ernsthaft
gewillt sei sowohl mit Deutschland als auch mit Oesterreich
Ungarn in Frieden zu leben Wir sind von dem gleichen
Wunsche beseelt wie aber trotzdem Rußland nicht verabsäumt
sich auch für entgegengesetzte Eventualitäten vorzubereiten so
dürfen auch wir dies nicht unterlassen

Rom 3 März Abenrs Der Prinz und die Prin
zessin Leopold von Bayern sind heute Nachmittag von
München im strengsten Inkognito hier eingetroffen und
haben im Höiel Quirinal Absteigequartier genommen Der

bayersche Gesandte hatte die prinzlichen Herrschaften am
Bahnhofe empfangen

London 3 März Oberhaus Aus eine weitere
Anfrage erklärte Lord Granville während des Aufenthaltes
des Premiers Gladstone in Kopenhagen wohin derselbe
während der Parlamentsfenen gereist war sei zwischen
dem Kaiser von Rußland und Gladstone kein Wort über
Politik gesprochen worden Das Unterhaus hat die
Wahlreformbill in erster Lesung genehmigt

Plymouth 3 März Der deutsche Botschafter
Graf Münster ist zum Besuche des Prinzen Heinrich von
Preußen hier eingetroffen

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 3 März Abends
2,50 am 4 März Morgens 2,50 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jan ich in Halle

Die Abstempelung der nicht für Rechnung
der Eisenbahn Verwaltung hergestellten Fracht
briefformulare mit dem diesseitigen Verwal
tungsstempel nach Vorschrift des Z 50 Pos 7
des Bstriebs Reglements erfolgt vom 1 April
d Js ab durch die Königlichen Eisenbahn
Betriebs Aemter in Berlin Lehrter bezw
Potsdamer Bahnhof Magdeburg und Hal
berstadt sowie für die in Leipzig wohnhaften
Interessenten durch die Güter Expedition in
Leipzig gegen eine Gebühr von 20 pro
100 Stück Die abzustempelnden Frachtbrief
formulare sind in Quartformat geschnitten
srauktrt einzusenden

Ferner wird vom 1 April d Js ab
der Verkaufspreis für Frachtbriefformulare
ohne Firmen Aufdruck und andere Zusätze

von 80 auf 70 Pf pro 10 Stück und
für Formulare mit Aufdruck der Firma aus
der Vorderseite von 9 Mark auf 8 Mark
pro 1000 Stück herabgesetzt Für sonstige
Zusätze soweit solche zulässig sind wird der
Selbstkostenpreis berechnet

Bestellungen auf Frachtbriefformulare kön
nen bei sämmtlichen diesseitigen Expeditionen
angebracht werden

Magdeburg den 29 Februar 1884
Königliche Eisenbahn Direktion

Handels Register
des königl Amtsgerichts zu Halle a/S

In unser Gesellschafts Register woselbst
unter 548 die Handelsgesellschaft

AlüIIvr Zir üvl
vermerkt steht ist zufolge Verfügung vom
heutigen Tage eingetragen

Die Gesellschaft ist durch gegenseitige
Uebereiukunst aufgelöst

Zum alleinigen Liquidator ist der Kauf
mann Gottfried Polster zu Halle a S
bestellt

Halle a/S den 26 Februar 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Eine Baustelle im Königsviertel
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen

Näheres Weidenplan 8 I
Rollwagen Verkauf
zwei Zspiinnige und ein Ispänniger ge
braucht gut erhalten überkomplett verkauft

Otto Halle a/SAnkergaffe

Mittwoch Abend
frische Hausschlacht

Wnrst und Suppe
bei ßm

Biirgafse 10
Bon höchster Wichtigkeit für die

A M Mtrimms
Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen

wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist s Flacon
1 zn haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoth
M Thamm in Halle a S

MeWtlilff vers Anweisung z
Rettung v Trnnk
sucht mit u ohne

Wissen vollst zu beseitigen I I,kl
vrlt Rosentyalerstr 62

40000 Mark
oder weniger per 1 April aus gute
sichere Hypothek ansznleihen Offerten

unter befördert FF sAnnoncen Expedition
I i hier g r Märkerstraße 7

4000 Thlr zum i April auszuseihen
Offerten E T in der Expcd v Bl erbet

Bekanntmachung
Am 27 d Mts ist die Verwaltung des in den Räumen des Residenz Gebäudes

zu Halle a/S eingerichteten Provinzial Museums der historischen Kommission der Pro
vinz Sachsen zur Verwaltung übergeben und zum Leiter des Museums der königliche
Obrist a D Herr vai rriv aus Weißenfels vorläufig bestellt worden

Von welchem Tage ab die in dem Museum aufgestellten Alterthums Sammlungen
dem Publikum geöffnet werden können wird der Vorstand der historischen Kommission be
stimmen und demnächst bekannt machen

Merfeburg den 29 Februar 1884
Der Landes Direktor

2 Stuben 1 Kammer Küche gr Entree
herrsch einger Preis 120 O sofort zu ver
miethen Näheres durch

I Barck Ke Co Halle a S
Möbl Zimmer verm Leipzigerstraße 44

F möbl Wohnung Landwehrstr 12 Keil
Anst Schlafstellen m K Harz 26
Anst Schlafstelle mit Kost Breitestr 9

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Karl Grotzpetsch aus Lettin welcher flüchtig ist ist die

Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern 372/84
Halle a/S den 1 März 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Karl Angnst Koch zu Giebichenstein ge
boren zu Halle am 20 Januar 1845 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Sachbeschädigung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a S
abzuliefern 0 752/83

Halle a S den 29 Februar 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 38 Jahre Größe 1,71 Meter Statur Mittel Haare dunkelblond Bart

Schnurrbart Augen grau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Gesicht rund Ge
sichtsfarbe gesund Kleidung grauer Rock graue Hose graue Weste rindlerne Halbstiesel
graues Halstuch

Bekanntmachung
Am 27 v Mts Abends gegen 6 Uhr ist in der oberen Leipzigerstraße einem 15

bis 16jährigen Burschen ein Koffer mit der Adresse Karl Hecker Spandau zum Tragen
nach der Fleischergasse übergeben welcher folgende Gegenstände enthielt

1 Oberhemd 2 Kragen i Heller Shlips mit einer Nadel 1 Paar Manschetten
1 weiße Weste 1 weißes Taschentuch Sophabezugsproben und Briefbogen und
Couverte mit der Firma Karl Hecker und Gebrüder Hecker

Der Koffer mit Inhalt ist nicht abgeliefert weshalb diejenigen welche über den
Verbleib desfelben oder über den betreffenden Burschen Auskunft zu geben vermögen ersucht
werden Anzeige im Kriminal Kommisfariat Zimmer 21 zu erstatten

Halle a/S den 3 März 1884 Die Polizei Verwaltung

Anst Schlafstelle Graseweg 2 II
Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 II

Geräumige trockene Keller
mit Wasserleitung sind zu vermiethen

auf dem Waisenhause

Gesucht
wird zum 1 Oktbr im Königsviertel eine Woh
nung von 4 5 heizbaren Zimmern und allem
Zubehör Gest Offerten unter A F 18
in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung 3 Stuben 3 Kammern
nebst Zubehör möglichst in Nähe der Bahn
zum 1 Juli gesucht Offerten erbeten an

H Grase gr Märkerstraße 7

Muen Verein zur Armen u RrMe pßege
Touuerstag den 0 Mär Abends Uhr im Bolksschnlsaale

Bortrag des Herrn Mr ZMSKaiser Julians Adtall vom ZkriLtentkuin
Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind für 1 in der Buchhandlung von Schrö

del K Simon Markt 23 zu haben
Die Abonnementskarten sind am Eingang des Saales jedesmal vorzuzeigen

Der Borstand
Ein Schneidergeselle gesucht

kl Ulrichstraße 19 III
Ein Lehrling mit oder ohne Lehrgeld kann

bei mir noch in die Lehre treten
Th Brandt Bäckermeister

Bernburgerstraße 30

Ordentl Mädchen 1 April gesucht
Auguftaftraße 11 III

Ein Mädchen von auswärts mit guten
Zeugniffen zum 1 April gesucht

Königstraße 27/28 I
Ein bescheidenes Dienstmädchen für Küche

und Hausarbeit von einem jungen Ehepaare
1 April gesucht Meldung mit Buch Nach
mittags Moritzzwinger 8 III

Ein tüchtiges Mädchen welches in der Küche
Bescheid weiß wird bei hohem Lohn 1 April

gesucht Töpferplan 1 p
Mädchen kuf Herrenarbeit gesucht Steg 20 I

1 anst Mädchen welches plätten u nähen
kann sv cht Stelle als Stuben oder Hausmäd

chen Schmeerstraße 20 I
Kochmamsells Köchinnen u a Mädchen

f skchv gute Häuser 1 April 1 Köchin zu
sof wegen Verheirath d jetz ges durch

ii rel gr Schlamm 0
Stellen erhalten bei hohem Lohn Wirth

schafterinnen Kochmamsells Verkäuferinnen
Kinderfrcmen Köchinnen Stuben u Mädchen
für Küchn und Hausarbeit durch

Paulrue Fleckiuger Leipzigerstraße s

Kräftiges sauberes Mädchen zur Aufwar
tung gesucht Näheres Exped d Bl

Laden mit Wohnung zu jed Gesch pass
für 150 Hl verm Landwehrstraße 12 Kett

Wuchererstratze 16 ist die

Restauration
am 1 April zu übernehmen Näheres

gr Märkerstraße 4

Herrschaftliche
Wohuunk 1 Etage
mit 9 Piseen und Gartenbenutzung auf Ver
langen auch Pferdestall und Remise im Kö
nigsviertel zu vermiethen Und 1 Juli zu be
ziehen Näheres Südstraße 2 part

Sofort zu vermiethen Logis von 7 heizb
Zimmern und Zubehör Jägerplatz 12 I

Besichtigung 2 3 Nachm
Drei Wohnungen herrschaftlich ein

gerichtet mit Gartenbennlznng Preis
210 230 250 Thaler sind zu ver
Miethe uud zum 1 April zu beziehen

K Hedwigstraße 12
ist die herrsch Bel Etage best aus 7 heizb
Zimmern nebst allem Znbeh u Stallung z
1 April cr zu vermiethen
Möbl Wohnung 15 d Augustastr 13 II l

Frauen Verein
zur Armen n Krankenpflege

Donnerstag den 6 d Riihvereiu in der
Anstalt Martinsberg 14

ItiiersekutA V vrvia
Mittwoch den 5 März Abends 8 Uhr im

Hörsaale der thierärztlichen Klinik So
phienstraße 28

Geschäftliches Vortrag über Hufbeschlag
mit Demonstrationen Viehtransport auf
Eisenbahne n

ÄNM MU
Sit l tl r ZVr 7 8Mittwoch den 5 März 1884

29 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum 2 Male

Der
Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal

Donnerstag
Keine Vorstellung

MM
Neues Theater

Mittwoch den 5 März
Der Widerspenstigen Zähmung

Komische Oper
Altes Theater

Mittwoch den 5 März
Mein Leopold

Volrsstück

Pretzler s Berg
Heute Mittwoch

Goldenes Kettchen mit Kreuz Sonntag
verloren Abzug g Bel Albrechtstr 31 II

Herzliche Dmlk
für alle Beweise der Theilnahme beim Be
gräbnisse unseres lieben Bruders

F und L
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemann in Halle

EMdition im Waisenhause Buchdruck de Waisenhauses in Halle a d S
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